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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle g G

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 45 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

m

Erfurt

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Ein RMajeſtäts Beleidigungsprozeß
Halle 11 December

Geſtern Abend gegen 5 z Uhr ging uns vom Wolff ſchen
TelegraphenBureau in Berlin folgendes Telegramm zu

Der Reichskanzler Hohenlohe übermittelte dem Präſidenten des
Reichstags v Levetzow einen Antrag des Erſten Staatsanwalts
des Berliner Landgerichts worin die Genehmigung des Reichstags zur
Strafverfolgung derjenigen Sozialdemokraten nachgeſucht wird
welche in der Reichstagsſitzung vom 6 d M bei dem vom Präſidenten
ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer ſitzen geblieben ſind Die An
klage wird auf Majeſtätsbeleidigung lauten

Wir haben die Nachricht unverzüglich durch ein Extrablatt noch
in den meiſten öffentlichen Lokalen 2c verbreiten laſſen

Wenn man ſich die Worte gegenwärtig hält welche der Kaiſer
vorgeſtern zu den Vertretern des Reichstagspräſidinms geſprochen
hat daß er ſich nämlich perſönlich durch das Verhalten jener
Sozialdemokraten nicht getroffen fühle ſondern darin eine Jnvektive
erblicke gegen eine verfaſſungsmäßige Jnſtitution des Reichs ſo
gewinnt es beinahe den Anuſchein als ſolle durch Richterſpruch feſt
geſtellt werden ob das Sitzenbleiben bei einem im Reichstage aus
gebrachten Hoch auf den Kaiſer ſtrafbar iſt oder nicht

Da vielfach die Annahme verbreitet iſt als könnten Reichstags
abgeordnete wegen ſolcher Demonſtrationen überhaupt nicht zur
Rechenſchaft gezogen werden ſo möge der einſchlägige Artikel der
Reichsverfaſſung hier mitgetheilt werden Derſelbe lautet Kein
Mitglied des Reichstags darf zu irgend einer Zeit wegen der
in Ausübung ſeines Berufes gethanen Aeußerungen
gerichtlich oder disziplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der
Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden Dieſer
Paragraph könnte im vorliegenden Falle höchſtens auf den Abgeord
geten Singer Anwendung finden welcher in der fraglichen Sitzung
noch einige Bemerkungen an die Worte des Präſidenten Levetzow
knüpfte während es ſich bei den anderen Abgeordneten nicht um eine
Begehnng einer That ſondern um eine Unterlaſſung handelt
Jn der Norddeuntſchen ergreift ein Staatsrechts Kommentator
das Wort und deducirt daß auch der Abgeordnete Singer zur
Rechenſchaft würde gezogen werden können da er die fragliche
Aeußerung nicht in Ausübung ſeines Berufes gethan habe wie
denn überhaupt Beleidigungen und Verleumdungen Majeſtäts
beleidigungen und Hochverraths Aeußerungen von den Reichstags
Abgeordneten nicht in Ausübung ihres Bernfs gethan werden
könnten Mehr als dieſe Doktorfrage intereſſirt was der Ver
faſſer jenes Artikels weiterhin ſchreibt Da man den Abg Singer
und ſeine Genoſſen nicht bei der Ausübung der That oder im
Laufe des nächſtfolgenden Tages ergriffen hat ſo können ſie nun
mehr während der Sitzungsperiode ohne Genehmigung
des Reichstages wegen der Handlung nicht mehr zuſr
Unterſuchung gezogen werden Dem Geſetze verfallen aber
bleibt die That die Demonſtration und der Richterſpruch kann
auf Verluſt des aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechtes
auf Sitz und Stimme im deutſchen Reichstage erkennen

Selbſtverſtändlich bleibt zunächſt abzuwarten welche Stellung

der Reichstag annehmen wird Nach der derzeitigen Parteiſtellung
iſt eher anzunehmen daß er die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung ertheilen wird als das Gegentheil Es dürfte als
dann zu einer Prozeßverhandlung kommen wie ſie ſeit der Be
gründung des Dentſchen Reichs einzig in ihrer Art daſteht

Der Prozeß iſt ein Zeichen der Zeit Neben der oben citirten
Anslaſſung der Norddeutſchen welche von dem Verluſte der be
treffenden Reichstagsmandate ſpricht iſt es noch eine andere
offiziöſe Stimme welche ſich vernehmen läßt und zwar
in der neu erſchienenen Berliner Korreſpondenz der Schöpfung
des Miniſters v Köller Dort heißt es Es darf im ganzen
Lande erwartet werden daß der Reichstag die verfaſſungsgemäß
nachgeſuchte Genehmigung zur Einleitung der Verfolgung während
der Sitzungsperiode nicht verſagen wird Der Reichstag als Ver
tretung der Nation habe ſelbſt das größte Jntereſſe Alles zu
ſchützen was dem Volke heilig ſei und zu bekämpfen was des
Volkes Empfindungen verletze Durch die ſtrafrechtliche Verfolgung
werde die gewährleiſtete Jmmunität der Abgeordneten in keiner
Weiſe angetaſtet Die ſtrafrechtliche Praxis habe feſtgeſtellt daß
die Ehrfurcht gegen die Majeſtät nicht nur durch Haudlungen
ſondern auch durch Unterlaſſungen verletzt werden könne Sollte
aber die ſtrafrechtliche Verfolgung nicht die erforderliche
Sühne bringen ſo würde daraus nur folgen daß die geſetz
lichen Beſtimmungen nicht ausreichen Jn dieſem Falle
wäre Bedacht darauf zu nehmen die geſetzlichen Befugniſſe
zum Schutze der Perſon des Kaiſers zu erweitern

Soweit die Offiziöſen Wir enthalten uns einſtweilen aller
ſelbſtändigen Meinungsäußerungen in dieſer eigenartigen Angelegen
heit werden jedoch je nach der Entwickelung welche dieſelbe nimmt
noch häufiger auf dieſelbe zurückzukommen Gelegenheit nehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag verſchiedene Marinevorträge und arbeitete
ſodann mit dem Chef des Civilkabinets Um 12 Uhr reiſt der
Kaiſer nach Hannover wo er Nachmittags um 4 Uhr eintraf
Der Kaiſer begab ſich direkt in s Schloß ſpeiſte daſelbſt und fuhr
alsdann in s Theater Nach Schluß der Vorſtellung begab er ſich
zum Kommandeur der Königs Ulanen v Pfuel und nahm dort
den Thee ein

Kaiſer Wilhelm hat an Fran v Leſſeps folgendes
Beileidstelegramm geſandt Jch erfahre durch den Telegraphen den
ſchmerzlichen Verluſt den Sie ſoeben erlitten haben Die geſammte
geiſtige und wiſſenſchaftliche Welt trauert mit Jhnen am Grabe
eines der größten Geiſter und eines Genies welches das Weltall
umfatzte Glauben Sie Madame daß Meine ganzen Sympathien
in dieſem Augenblick mit Jhnen und mit Jhrer Familie ſind
Madame Leſſeps antwortete Die Troſtworte Eurer Majfeſtät
machen uns noch ſtolzer auf den Namen welchen der vielgeliebte
Dahingeſchiedene uns hinterläßt Das Telegramm des Kaiſers
iſt in Halle das der Kaiſer auf der Durchreiſe von Hummels
heim paſſirt aufgegeben worden Die Red
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Bezüglich der Rückbernfung der Jeſuiten bringt
die in Bonn erſcheinende ultramontane Deutſche Reichsztg an
geblich aus erſter Quelle die Notiz die Regierung ſeit geneigt den
Jeſniten unter Aufrechterhaltung des Verbannungsgeſetzes auf dem
Verwaltungswege die Rückkehr einzeln zu geſtatten falls das
Centrum einen angemeſſenen Preis zahle Das genannte Blatt
fordert das Centrum auf dieſes Anſinuen abzulehnen Die Parole
müſſe lauten Alles oder nichts Es iſt dazu zu bemerken
daß die Reichsztg ſchon wiederholt wichtige Nachrichten ans dem
Schoße des Ceutrums gebracht hat welche ſich bisweilen erſt nach
geraumer Zeit als zutreffend herausgeſtellt haben andrerſeits aber
auch Nachrichten die ſich nicht beſtätigt haben Man wird an
nehmen dürfen daß die obige Mittheilung des Bonner Blattes
nicht aus der Luft gegriffen iſt ſondern trgend welchen Hintergruud
hat Die Red

Die offiziöſe Berliner Korreſpondenz erklärt
gegenüber einer Meldung der Poſt daß nach Caprivi s Rücktritt
der Reichskanzlerpoſten dem derzeitigen Kriegsminiſter v Brouſart
niemals angeboten worden ſei und fernerhin daß der Kriegs
miniſter bezüglich der erſt ſeit Jahresfriſt errichteten Halb
bataillone ein ungünſtiges Urtheil zu fällen bisher um ſo
weniger Anlaß gefunden hat als die Berichte der Truppen
über die praktiſche Brauchbarkeit der neuen Formation und die mit
ihr gemachten Erfahrungen noch garnicht vorliegen

Zur Vorgeſchichte der ſozialdemokratiſchen

Berichterſtatter den Berliner Blättern daß Abg Singer bereits
Tags vorher am 5 December den Präſidenten des Reichstags
fragte ob er bei der Abſchiedsrede im alten Reichstagsgebäude
ein Hoch auf den Kaiſer ausbringen werde Der Präſident ver
neinte dieſe Frage erklärte jedoch zugleich daß er am 6 December
im neuen Gebäude eine Anſprache halten und mit einem Hoch
auf den Kaiſer ſchließen werde Der Abg Singer war alſo
vollſtändig unterrichtet Wir geben die Nachricht ſo wieder wie
wir ſie in verſchiedenen Blättern finden ob ſie zutreffend iſt ent
zieht ſich unſerer Keuntniß Die Red

Der Sozialiſt ein Anarchiſtenblatt iſt am Sonn
abend Nachmittag poltzeilich beſchlagnahmt worden Der

Vorwärts theilt fernerhin mit Geſtern Sonntag Nachmittag
konfiscirte die Kriminalpolizei bei der Durchſuchung der Geſchäfts
räume des Blattes Sozialiſt alle Briefe und Schriftſtücke
auch die in Arbeit befindlichen Manufkripte ſchließlich wurde der
Redaktenr Petersdorf verhaftet

Gegen mehrere Münchener Zeitungen welche die
Vorgänge in Fuchsmühl beſprochen hatten ſind Anklagen wegen
groben Unfuges erhoben worden

Mainz 10 December Jn einer Katholiken Verſammlung
des Wahlkreiſes Mainz Oppenheim erklärte der klerikale Reichs
tagsabgeordnete Schädler aus Landau das Centrum ſtehe zum
Reichskanzler Hohenlohe kalt bis ans Herz Es lehne die

Kautſchukparagraphen der Umſturz Vorlage ab Wenn s nur
wahr iſt Die Red

Bayreuth 10 December Der frühere Reichstagsabge
ordnete Papellier iſt geſtorben

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung

Sein lauter Zuruf brachte ſie ſchnell zum Stehen
Einen Thaler wenn Sie mich ſo ſchnell wie Sie können

nach dem Eingang der Großen Steinſtraße fahren
Schnell fahren Nicht ſchneller als ich darf
Vorwärts Die Strafe auf meine Rechnung

Der Kutſcher ſchüttelte den Kopf peitſchte aber auf ſein
Pferd los das aus dem gewöhnlichen Trabe in ein ſchnelleres
Tempo überging Für eine Hallenſer Droſchke fuhr das
Vehikel überraſchend ſchnell aber nach des fiebernden
Mannes Anſicht den es barg kroch es wie eine Schnecke

Er riß den Schlag auf und ſchrie dem Kutſcher zu
Schneller Um Gotteswillen ſchneller doch

Der Kutſcher trieb ſein Pferd zu etwas ſchnellerem Laufe
un aber kaum waren ſie an den Kleinſchmieden heran
gekommen als Hans auf s nene den Schlag öffnete und dem
Kutſcher ein Halt zuſchrie

Ehe das Gefährt noch hielt war er ſchon aus dem Wagen
geſprungen und hatte dem Droſchkenführer ein großes Geld
ſtück

Joſt JoſtHans ſcharfes Auge hatte unter den Paſſanten die auf
dieſem Theile des Buürgerſteiges ziemlich zahlreich waren
ſofort Joſt erkannt der der Nikolaiſtraße zuſchritt

Als dieſer ſich angerufen hörte blieb er ſtehen und eilte
dann ſeinen Herrn erblickend auf dieſen zu

Sie haben Sie haben das Packet bereits
Die Stimme verſagte Hans

Abgegeben wie s der gnädige Herr befohlen ergänzte

67 Nachdruck verboten

Joſt der verwundert die Aufregung ſeines Herrn bemeerkte

Und hat ſie

e e

Das junge Fräulein hat mir das Packet abgenommen
daſſelbe Herr das am jüngſten Sonntag Herr gnädiger
Herr was iſt Jhnen

Hans ſchwankte Jm Nu ſtand Joſt an ſeiner Seite
und ſtützte ihn

Sie ſind unwohl gnädiger Herr rief er beſorgt
Nein nein brachte Hans mühſam hervor Mit

äußerſter Kraft ſuchte er ſich zu beherrſchen Und es gelang
de genug ſah freilich ſein Antlitz aus als er zu Joſt
prach

Sie haben doch Recht ein kleiner Schwindelanfall
er iſt ſchon vorüber

Und mit feſtem Schritt wandte er ſich ab ſeiner Wohnung
wieder zu Keinen Blick warf er rückwärts Wozu auch
der Streich war gefallen Aber ihm war zu Muthe als
ſei er auf ſein eigenes Herz herniedergeſchmettert

Und doch ſollte Konrad Steuding nicht aus dem Munde
ſeines Kindes zuerſt die niederſchmetternde Botſchaft ver
nehmen

Auf einem Geſchäftswege den er an dieſem Morgen
unternommen hatte hatte er den Polizeikommiſſar getroffen
Mitten auf der Straße an der Biegung der Leipziger Straße
war er mit demſelben im Gedränge zuſammengerannt

Herr Steuding Wahrhaftig Nun wiſſen Sie ſchon
das Neueſte

Nein
Nun freuen Sie ſich einen der Diebe haben wir Ein

anderer iſt todt aufgefunden Eine Geſchichte die wie ein
Roman klingt ſage ich Jhnen Nun zu heute Nachmittag

vW mwW wmwwm3
gefunden Wichtiger iſt daß einige der werthvollen Pfand
briefe faſt unverſehrt alſo jedenfalls völlig gültig wieder
aufgefunden ſind Auch die Kaſſette haben wir

Und die Dokumente
Sind vollſtändig zur Stelle und zwar zur Stelle ge

bracht durch jenen Ausländer der vorgiebt Jhr Neffe zu ſein
Die Sache klingt in Wahrheit immer wahrſcheinli

Er hielt erſchreckt inne
Den Kopf weit vorgebeugt mit hervorquellenden Augen

ſtand Konrad Steuding vor ihm Er wollte eine haſtige
Frage hervorſtoßen aber es waren uur röchelnde unartiku
lirte Laute die aus ſeinem Munde kamen

Mein Gott was iſt Jhnen
Der alte Herr winkte ihm zu Mit übermenſchlicher

Kraft ſuchte er die Wirkung der ſoeben vernommenen Worte
vor dem Beamten zu verdecken

Ein Aſthma anfall brachte er mühſam hervor
Jch leide in dieſen nebligen Tagen leicht daran

Seine Selbſtbeherrſchung hatte er mit erſtaunlicher Kraft
wiedergewonnen aber ſein Antlitz trug noch immer die
Spuren des plötzlichen Schrecks

Nun dann erholen Sie ſich nur ſagte der Kom
miſſar der mit forſchendem Blick die Veränderung in dem
Weſen Konrad Steudings beobachtete bis heute Nach
mittag

Er grüßte kühl und ging
Auch Konrad Steuding ſchritt weiter aber mit der

elaſtiſchen Feſtigkeit die er ſonſt immer in der Oeffentlich
keit zeigte war es vorbei Wie ein Trunkener taumelte er
weiter Leiſe abgeriſſene Worte entrangen ſich ſeinen bleichen

ſind Sie ja vorgeladen
Jch weiß davon noch nichts
Da müſſen Sie ja zeitig das Haus verlaſſen haben
Das hab ich auch
Ein geringer Theil der Baarſumme iſt bei dem Todten

Lippen Das Aſthma Leiden das er ſich vor dem Beamten
angedichtet hatte ſchien nun wirklich ſich einzuſtellen Die
Luft fehlte ihm ſein Herz ſchlug ſchneller und ſchneller mit
Mühe nur erreichte er das Haus an der Gr Steinſtraße

Er ſchauerte zuſammen als er den Steinflur betrat

Demonſtration im Reichstage meldet ein parlamentariſcher
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Jtalien
Rom 10 December Der Sonderberichterſtatter der Tri

buna meldet am 18 November d Js auf Grund von Berichten
der Kundſchafter und Ueberlänfer daß die Mahdiſten die
Wiedereroberung Kaſſalas planen wozu 3 Corps beſtimmt
find die ſchon aus Gedaref und Omduvman am Atbara Fluſſe an
langten Major Turito Kommandant von Kaſſala unternahm
deshalb am 17 November einen Aufklärungsmarſch mit 550 Mann
und 2 Geſchützen 30 km von Kaſſala wurde der äußere Poſten
der Kolonne welcher die heißeſten Tagesſtunden über im Schatten
eines Gehölzes ausruhen wollte durch 50 Derwiſche überfallen
welche aber nach kurzem Kampfe zurückgeworfen wurden Die
Koloune welche keine Verluſte hatte gab den Weitermarſch auf
weil die Nähe größerer feindlicher Streitkräfte nahezu gewiß war
Dieſe Nachricht erregt hier Aufſehen da die Erklärungen
des Miniſters des Auswärtigen Baron Blanc s in
der Kammer den Vorfall verſchwiegen haben
Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ttheilte
der Schatzminiſter Sonnino in ſeinem Finanzexpoſé heute
mit daß die zur Herſtellung des Gleichgewichts im Budget für
1895/96 erforderliche Summe 79740000 Lire beträgt Zur Be
ſchaffung derſelben ſind Erſparniſſe in Höhe von 53 Millionen
und Stenervermehrungen in Höhe von 27 Millionen vor
geſehen

Rußland
Warſchau 10 December Es kann als ſicher gelten daß

General Gurko in den Ruheſtand tritt und durch den Berliner
Botſchafter Schuwalow erſetzt wird Der Grund des Rücktritts
Gurko s ſei der ungemein kühle Empfang in Petersburg Gurko s
ſchroffes Auftreten gegenüber den Polen beſonders das
ungeſetzliche Verbot die Kundgebung des Zaren in polniſcher Ueber

re den Polen zugängig zu machen habe den Zaren peinlichſt
erührt

Groſſjbritanntien
London 10 December Dem Renter ſchen Bureau wird

heute aus Yokohama gemeldet Die erſte japaniſche Armee
ſoll bis Furanten vorgerückt ſein und würde nächſtens Futſchou
angreifen Die zweite Armee wird in nächſter Zeit gegen Peking
vorrücken

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 December

Die Verſammlung erklärte ſich zunächſt damit einverſtanden daß
für eine Anzahl von Gebäuden in der Kellnergaſſe und an der
Spitze welche zur Zeit ihre Keller nach dem Straßenkanal nicht ent
wäſſern können die Kanalanſchlußgebühren vorläufig nur in
Höhe von 6 Mk für das laufende Meter der Frontlänge eingefordert
werden jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbehalt daß wenn in Zu
kunft auch eine Kellerentwäſſerung nach dem Straßenkanal ermöglicht
werden ſollte die volle Gebühr von 9 Mk zur Erhebung kommt und
demgemäß die vorläufig geſtundeten 3 Mk pro Meter nachzuzahlen
ſind Die Königl Regierung will die Erlaubniß zur Abänderung
der Kanalausmündung an der Steinmühle wie dieſe von
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen iſt nur unter der Bedingung er
theilen daß die Stadtgemeinde Halle die Räumung des Mühlgrabens
in derſelben Art wie dies oberhalb des Grundſtückes der Gebr
Jentzſch geſchieht auch unterhalb des genannten Grundſtückes bis
zum Fachbaum der Steinmühle bewirkt und durch Baggerung dauernd
in derſelben Tiefe erhält Eine Mehrbelaſtung des Etats würde durch
Uebernahme dieſer Verpflichtung nicht ſtattfinden da die Ausbaggerung
der Gerberſaale vom nächſten Jahre ab nicht mehr erforderlich ſein
wird die für die Reinigung der Gerberſaale und des Mühlgrabens
eingeſetzte Summe daher genügen wird auch dieſe Flußſtrecke in
ordnungsmäßigem Zuſtande zu erhalten Die Verſammlung ſchloß ſich
dem Magiſtratsantrage an Die Koſten der Ausbaggerung und
Reinigung werden künftig 4375 Mk betragen Das Kuratorium
für den Schlacht und Viehhof hat als Erſatz der betriebsunfähig
gewordenen Chlorcalciumpumpe eine Pumpe aus der Maſchinen
fabrik von Enke in Schkeuditz beſchafft Die Pumpe koſtet ein
ſchließlich der Transportkoſten Fundamente neuer Riemenſcheibe
und Treibriemen 1200 Mk Die Verſammlung bewilligte nach
träglich dieſe Summe Ein Legat von 3000 Mk von den Herr
mann ſchen Eheleuten wurde mit der Verpflichtung angenommen
Erbbegräbnißſtellen auf dem Stadtgottesacker in gutem Zuſtande zu
erhalten Den Antrag des Kuratoriums für das Gymnaſium
und die Oberrealſchule die Hälfte der 360 Mk betragenden Koſten
für den Unterricht in der katholiſchen Religion lehnte die Ver
ſammlung nach längerer Debatte ab weil dazu keine geſetzliche Ver
pflichtung vorliegt Für Herſtellung von Fenſteröffnungen in
dem unteren Kühlraum des Schlacht und Viehhofes bewilligte die
Verſammlung 450 Mk Der Magiſtrat erſuchte weiter die Ver
ſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß von der hieſigen
Synagogen Gemeinde für die Entwäſſerung des Grundſtücks
Ackerſtraße Nr 8 jüdiſcher Friedhof nach dem Kanal der Ackerſtraße
nur 1040,70 Mk Kanalanſchlußgebühren nach der Frontlänge der
Ackerſtraße von 69,38 Ifd Metern à 15 Mk berechnet gefordert
werden obgleich nach 82 des Ortsſtatuts vom 20 November 1888 betreffend
die Erhebung von Kanglanſchlußgebühren die letzteren nach der längeren
Frontlänge des Eckgrundſtücks an der Deſſauerſtraße auf 86 151290 Mk

ä

eneral Anzeiger fär Halle und den Saalkreis
zu berechnen ſein würden Die Verſammlung beſchloß nach dem Antrage
Dem Handelsmann Tetzuer und der Handelsfrau Schmuhl wurde je
ein Platz des Reitbahngrundſtückes auf die Dauer vom 10 bis
24 ds zum Feilbieten und Verkauf von Weihnachtsbäumen gegen
eine Entſchädigung von je 10 Mk vermiethet Die Verſammlung
genehmigte dann nachträglich das mit dem Fabrikanten Brüning im
Jahre 1882 getroffene Abkommen betreffend die unentgeltliche Ueber
laſſung ven 11,66 qm Vorland und erklärt ſich damit einverſtanden
daß dem betreffenden Herrn 43 qm ffür die er ſchon im Jahre 1872
93 Thaler gezahlt hat käuflich überlaſſen wird Der Magiſtrat
hatte ferner den Antrag geſtellt daß vom 1 April 1895 ab eine
Polizei Wachtmeiſterſtelle für die Sittenpolizei errichtet
und 18 Polizei Sergeanten für den Nachtwachtdienſt im
II und V Polizeirevier gegen Einziehung von ebenſoviel Nachtwächter
ſtellen nen angeſtellt werden Die für dieſen Zweck erforderlichen
Mittel betragen 13392 Mk Die Reorganiſation unſeres Polizeiweſens
hat die Verſammlung ſelbſt angeregt Zunächſt wurden im vorigen Jahre
im I Revier die Nachtwächter durch Sergeanten erſetzt Dieſe Einrichtung
hat ſich nach der Erfabrung des Magiſtrats ſehr gut bewährt und es er
ſcheint nunmehr eine weitere Reorganiſation unumgänglich nothwendig
Jetzt entſteht bei den Beamten oft Unzufriedenheit durch die Verſchiedenheit
des Dienſtes Dazu kommt daß die Wächter Strafanträge wegen Be
leidigung im Dienſte nicht ſtellen können da ſie nicht Beamte im
Sinne des Geſetzes ſind Der Staatsanwalt hat es daher abgelehnt
derartige Strafanträge zu verfolgen Die Finanzkommiſſion ſtellte ſich
dem Antrage freundlich gegenüber trotzdem in Halle für die Polizei
rund 344000 Mk oder pro Kopf der Bevölkerung 3,18 Mk ausgegeben
werden Obgleich nun die Polizei nicht als lobenswerth bezeichnet
werden konnte bewilligte die Finanzkommiſſion die geforderte Summe
aber mit dem Vorbehalt daß dieſelbe in dem nächſten Haushaltsetat
als Ausgabe die aus den Steuern zu decken iſt in Ausſicht zu nehmen
iſt Die Angelegenheit rief eine lebhafte Debatte hervor Herr Rechts
anwalt Dr Keil wandte ſich gegen den Antrag da die angeführten
Gründe zwingende nicht ſeien Berlin habe erſt in letzter Zeit die
Schutzmannſchaft für die Nacht eingeführt Wir brauchten aber nicht
alles nachzumachen Er habe den Eindruck gewonnen daß die Nacht
wächter ihre Sache eben ſo gut machten als die Polizei Sergeanten
Herr Stadtrath v Holly vertheidigte die Vorlage indem er Folgendesausführte Die Frage ſpielt ſchon ſeit 15 Jahren Es iſt auf Ein

führung der neuen Einrichtung gedrungen worden weil das Wächter
material vollſtändig ungenügend iſt Namentlich iſt das vor Gericht
häufig anerkannt worden Auch haben dieſe Leute gar keine Autorität
Jm erſten Bezirk hat man probeweiſe Polizei Sergeanten angeſtellt
Jetzt kommt die Frage wieder Soll man den Schiitt weiter thun oder
zurückgehen Dafür iſt angeführt worden daß die Wächter keine
Autorität und keine Beamtenqualifikation beſitzen Wir haben mit ihnen
einen Vertrag geſchloſſen der die Löſung ſehr leicht macht Eine
Penſion braucht ihnen nicht gewährt zu werden ſoweit ſie nicht bereits
die Berechtigung dazu erworben haben Die Nachtwächter ſind eben
nur Privatwächter Sie werden nach dieſer Verhandlung noch weniger
Achtung haben als vorher Wenn wir Polizeiſergeanten nicht anſtellen
ſo müſſen die Nachtwächter Beamte werden Es wird auch kein Re
gierungspräſident dulden daß die jetzigen Verträge aufrecht erhalten
bleiben Dann müſſen wir ihnen aber auch die Penſionsberechtigung geben
Sie haben dann minderwerthige Leute und die Stadt muß noch
Penſionen zahlen Jſt das zu verantworten Laſſen Sie einen großen
Diebſtahl kommen Wer will es übernehmen daß die Stadt die Nacht
wache Leuten überlaſſen hat die ungeeignet ſind Jn allen Städten
werden die Nachtwächter abgeſchafft Mit den Sergeanten haben wir
gute Erfahrungen gemacht Die Sache wird ſich noch inehr bewähren
wenn wir erſt mehrere Reviere beſetzt haben Es kommt aber nun
noch hinzu daß unſere gegenwärtigen Dienſtverhältniſſe es gar nicht
geſtatten daß die Reviere nebeneinander beſtehen Wir müſſen daher
die Reorganiſation weiter durchführen Der Magiſtrat glaubt jetzt
gerade den beſten Zeitpunkt dafür gekommen Glauben Sie daß
wenn die Kommunalſteuerreform ihr Ende erreicht hat vielleicht ein
größerer Aufſchwung eintreten wird ſo daß wir die nöthige Summe
dann haben Wenn wir es jetzt nicht machen dann wird es nichts
mehr werden Die Verantwortung dafür läßt ſich nicht übernehmen
Wenn man das Gute erkannt hat ſoll man es auch ausführen
Eine Etappe muß auf dym Wege gemacht werden wenn wirnicht Schaden für die Sicherheit der Städt haben wollen
Herr St V Kobert erklärte ſich gegen die Einrichtung und griff in
ſcharfer Weiſe die Thätigkeit der Polizei an Herr St V Bethcke
wies darauf hin daß die Sache ſchon älteren Datums iſt und daß
man auch in der Finanzkommiſſion weder mit der Nacht noch mit
der Tagespolizei zufrieden geweſen ſei Jm I Revier ſind jetzt ent
ſchieden beſſere Zuſtände als früher Ein Nachtwächter muß bei ſeinem
geringen Lohn auch am Tage arbeiten Mit 600 Mk wird man in
Zukunft nicht mehr für die Nachtwächter auskommen Man wird ihnen
mehr geben müſſen etwa 900 1000 Mk Sie werden dann auch
Beamtenqualifikation erhalten müſſen und damit Penſionsberechtigung
Eine ſo große Erſparniß gegenüber der geforderten Summe wird dann
nicht mehr vorhanden ſein Herr Stadtrath von Holly wies zu
nächſt die von Herrn Kobert erhobenen Beſchuldigungen zurück und
gab dann zu daß der Dienſt verbeſſerungsbedürftig iſt Aber er ſteht
auf einer reſpektablen Höhe Wir könnten ihn beſſer machen Aber
wie Unſere Leute haben einen 12ſtündigen Dienſt Durch die ganze
Welt geht der Schrei nach dem Achtſtundentage Sollten dieſe Leute
das nichtzauch empfinden Sie müßten dann die Anzahl der Beamten
und auch der Gehälter erhöhen Wir ſtellen jetzt aber keine Anträge
letzterer Art Wir halten uns in der Mitte zwiſchen anderen Städten
Jch möchte aber noch darauf hinweiſen daß wir ſeit 4 Jahren keine
Vermehrung der Polizeiſergeanten vorgenommen haben weil der Nacht
wachtdienſt ihre Zeit nicht ganz ausgefüllt hat Herr St V Friedrich
ſprach ſich warm für die aus und berührte noch einen Punkt
der bisher überſehen worden iſt Wir beſitzen nämlich durch die Neu

ſeinrichimng ein ſehr gutes Reſervematerial
Nr 390

was oft ſehr noth thut
Herr St V Heiſer fragt an warum in Halle die Koſten für die
Polizei viel höher ſind als in anderen Städten Herr Stadtrath
v Holly erwiderte darauf daß man hier Liele Punkte in den Polizei
etat geſtellt habe die eigentlich nicht dahin gehören z B die Koſtenfür die Desinfektionsanſtalt Auch iſt bei uns das Surean viel um

fangreicher weil es einmal vom Magiſtratsbureau ſtreng getrennt iſt
und zum andern in ihm die Arbeiten die durch die neuen Geſetze ge
kommen ſind erledigt werden Die Vorlage wurde mit 24 gegen
18 Stimmen angenommen Schluß 78 Uhr

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
VoretzſchConcert

des Herrn Prof Voretzſch welches geſtern Abend in den Kaiſer
ſälen ſtattfand gab den hieſigen Muſikfreunden Gelegenheit Frau
Prof Schmidt Köhne eine der bekannteſten und beliebteſten
Künſtlerinnen aus unſern großen Muſikaufführungen als Meiſterin
des Liedes bewundern zu können Nicht Auf ſtarken Fittigen nicht

Aus wolkigen Höhen brauſte ihr Geſang nicht ſchroff tönte ihr
Wehe wehe nur ſüße duftige Brautlieder neckiſche Volkslieder

naive ſchlichte Weiſen machten im Großen und Ganzen ihr Programm
aus Und mit ihnen bewies ſie daß ſie auch auf dieſem Gebiete der
Geſangskunſt heimiſch iſt Die Brautlieder des Dichterkomponiſten
P Cornelius trug ſie mit tiefer Empfindung vor beſonders den Vor
abend und das Erwachen in der Liebe Lohn war das stringendo
des letzten Satzes bewundernswerth Unter den Franz ſchen Liedern
war unſeres Erachtens das O ſäh ich auf der Heide dort am
ſchönſten gelungen das andere Sterne mit den goldnen Füßchen
ſchien wegen der zu ſtarken Begleilung nicht zur vollen Geltung kommen
zu können Bei dem ſtimmungsvollen Schlaflied von Moszkowsti
und dem Gute Nacht von Reimann bearbeitet wurde ſie dagegen
von der Begleitung des Herrn Prof Voretzſch aufs Beſte Unter
ſtützt Jntereſſant war es endlich daß Frau Schmidt Köhne
auch eines der hübſchen Schumann ſchen Kinderlieder aus dem Album
für die Jugend Op 79 zum Vortrag brachte Es war natürlich
daß die Künſtlerin des Beifalls genug erntete und dadurch auch zur
Wiederholung des genannten Volksliedes Gute Nacht ſich bewegen
ließ Neben ihr war es der berühmte Cellovirtuos Herr Anton
Hekking aus Berlin der den Ruhin des Abends davontrug und
unter großem Applaus die Ueberzeugung von ſeiner bedeutenden
Virtuoſität in unſerer Stadt niederlegte Er ſpielte auf einem präch
tigen Inſtrument mit echter Meiſterſchaft das Jntermezzo und
Finale aus einem Concert mit Orcheſter von E Lalo und bei ſeinem

zweiten Auftreten drei Soloſtücke ein wunderbares Nocturne von
Chopin die Träumereien von Schumann unter athemloſem Lauſchen
des Publikums und Am Springbrunn von Davidhoff ein Bravour ſtück
für Cellovirtuoſen Wir müſſen geſtehen daß uns Herr A Hekking
einen ſeltenen Genuß bereitet hat möchte er unſere Stadt öfter mit
ſeiner Kunſt beehren Das Orcheſter unſere Stadt und Theater
ka pelle das ſchon zur Einleitung des Concertabends mit der Ouver
ture zu Euryanthe Ehre einlegte und in der Begleitung des Cello
Concerts völlig ſeine Schuldigkeit that ſpielte als Abſchluß des
wohlgelungenen Concerts die liebliche dur Symphonie Nr 13 von
Haydn mit zarter Sauberkeit die ganz dem Geiſte der Kompoſition
entſprach Jm nächſten Abonnements Concert welches am 14 Januar
ſtattfindet wird ſich Frl Adelina Herms die rühmlichſt bekannte
MezzoSopraniſtin wieder einmal hören laſſen
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 December
General Thiele In Hannover iſt der kommandirende

General von Thiele geſtorben Derſelbe war während des Feldzuges
1866 Kommandeur des Magdeb Füſ Rgts Nr 36 Demſelben wurde
in dem für das Regiment denkwürdigen Gefecht bei Uettingen Roßbrunn
das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen Die Beerdigung des Heim
gegangenen findet vorausſichtlich am Donnerstag in Merſeburg ſtatt
unter Theilnahme des diesſeitigen Offizierkorps

Stadttheater Jn der morgigen Aufführung von Rich Wagners
Walküre ſingt Herr Hans Keller vom Dresdener Hoftheater die

Rolle des Wotan Am Sonntag geht erſtmalig das Schauſpiel
Am Spieltiſche des Lebens in Scene

Theater der Modernen Morgen Mittwoch findet anſtatt
des angekündigten Dramas Rense eine Wiederholung des Stückes
Haubenlerche ſtatt Wie uns die Direktion mittheilt iſt das Gaſt
u des Theaters der Modernen bis zum 23 d M incl verlängert
worden

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf eine Stellvorrichtung für
Straßenbahnweichen Herr Ed Penning Dupnis hierſelbſt ertheilt
iſt ein Patent auf eine Vorrichtung zur Vegrenzung des Druckes in
Pumpen für Flüſſigkeiten Herrn W Stavenhagen in Halle

Vorſicht Mit dem Eintritt der kälteren Jahreszeit machen
ſich wie alljährlich die Paletotmarder bemerkbar die hier und
da laut gewordenen Klagen beweiſen daß ſie auch in dieſem Jahre
wieder ihre Thätigkeit entfaltet haben Dieſelben wenden ihre Auf
merkſamkeit meiſt gut beſuchten Lokalen zu und heißen hier im un
bewachten Augenblicke mit einer Dreiſtigkeit ſondergleichen die Ueberzieher
anderer mitgehen Der hierbei entwickelte Geſchmacksſinn iſt dann
nicht immer der ſchlechteſte Alſo Vorſicht

Arbeitsloſe Jn Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts über
die geſtern Vormittag ſtattgehabte Verſammlung von Arbeitsloſen iſt
noch Folgendes mitzutheilen Wie bei anderen Nothſtandsarbeiten ſeien

Wie ein Grabgewölbe ging es durch ſein Hirn und ſeine
Lippen ſprachen es nach Er taumelte mehr als er ging
die Treppe hinauf

Oben ſank er ächzend auf einen Stuhl der auf dem
Korridor ſtand

Svybilla Sybilla
Der heiſere Ruf rief ſeine Schweſter herbei
Sein verſtörtes Ausſehen machte ſie beſtürzt er ſah ſie

an und bewegte die Lippen als wolle er ihr etwas zurufen
Jmmer angſtvoller und gläſerner wurde ſein Blick

Bruder Konrad Um Gotteswillen was iſt Dir
Er antwortete nicht aber ſein Blick ließ ihr das Blut

erſtarren Das ganze Entſetzen eines entlarvten Schuldigen
ſprach daraus zu ihr

Sie rüttelte ihn am Arm
Menſch Konrad Ermanne Dich

Sein Kopf ſank vornüber
Nun erfaßte auch Sybilla eine Angſt die ihr die Ruhe

raubte

Trude Trude
Die Gerufene erſchien

Der Herr iſt krank Helfen Sie ihn auf ſein Zimmer
zu ſchaffen

Noch einmal erhob ſich von ihnen geſtützt Konrad Steu
ding und wankte ſeinem Zimmer zu Er ließ ſich auf dem
Sopha nieder das Trnde ſofort mit einem ſchnell aus dem
Schlafzimmer herbeigeholten Kiſſen bedeckte

Sybilla machte ihr ein Zeichen ſich zu entfernen
Komm zu Dir Konrad was iſt vorgefallen So

ſieh mich doch nicht ſo entſetzt an Bruder Jch bin s
doch Was iſt denn

Die Pa piere kam es dumpf aus des
Mannes Munde

Welche Papiere ſo rede doch endlich Du ſiehſt
a wie Du mich folterſt

Die Pa pie re er HansSybilla fuhr auf wie von einem Skorpion geſtocheu
Er in ſeinen Händen o Du Du ſiehſt

tauſendmal hab ich Dich gefragt ob alles verbrannt
Ach Du Einfältiger Du Blinder nun iſt die ganze

Sache umſonſt geweſen Das Meer hat ihn ausgeſpien
und Deine Dummheit ach Deine grenzenloſe Dummheit
ach ach Sie riß ſich wie raſend an dem ſchlicht zuſammen
geſcheitelten Haar und ſtampfte mit den Füßen auf ohne
einen Blick der Theilnahme und des Mitleids für den
Kranken

Sy bill ächzte dieſer
Nenn mich nicht fuhr ſie raſend fort Zu wiſſen

daß alles umſonſt geweſen iſt daß wir unſere Hände
befleckten mit einer Unthat und daß nun ha ha ha
ſie lachte gellend auf der echte Erbe nun doch kommen
kann und uns zurufen Packt Euch hinaus aus meinem
Erbe da aus all dem was Jhr meinem Vater geſtohlen
habt zieht als Bettler fort Jhr da Sie
heulte faſt laut auf wie ein wüthendes Thier dieſe Perſon
welche ſo ſelten ihre Selbſtbeherrſchung verlor und die nun
ſo ſinnlos ſich geberdete

Ein ſtöhnender Ruf tönte vom Sopha her
Sy billa Hilfe um Gottes

Sie drohte ihm mit der Fauſt
Ach daß Dein Schickſal Dich vor Jahren ſchon

hinweggeriſſen hätte Du Blinder Thor Du Dummkopf
Hilfe was Hilfe an die Gurgel möcht ich Dir mit
dieſen meinen eigenen Händen

Sie wollte wie eine Furie auf ihn zu

C

Du

Eine ſtarke Veränderung ging mit dem Erkrankten vor
Sein Antlitz hatte eine dunkelrothe Färbung angenommen

ſein Mund öffnete ſich und das Weiße der Augen kehrte ſich
mehr hervor

Aber das furchteinflößende Ansſehen Konrad Steudings

das eine plötzliche gefährliche Erkrankung nur allzu dentlich
verrieth bewegte Sybilla nicht in ihrem Wuthausbruch
innezuhalten Mit Geberden die an das Tollhaus gemahnten
und einer vor Wuth heiſer gewordenen Stimme fuhr ſie fort
Schuld auf Schuld auf den Erkrankten zu hänufen deſſen
Blick mit jeder Sekunde gläſerner und ſtierer wurde

Und wer weiß wie lange noch die in ihren habſüchtigen
Erwartungen ſo grimmig Getäuſchte die um die Früchte
ihres Frevels den ſie mit Konrad Stending an dem ſo
vertrauensſeligen Bruder begangen dennoch Betrogene die
widerliche Szene fortgeſetzt hätte wenn nicht ein lanter
Klageruf der alten Trude der gellend durch die ganze
Wohnung drang ſie wieder zur Beſinnung gebracht hätte

Mit beiden Händen ihre zerzauſten Haare auf s neue
ordnend ohne dem rückübergeſunkenen Bruder einen Blic
des Mitleid s und der Antheilnahme zuzuwerfen eilte ſie
zur Thür

Aber ehe ſie dieſe erreicht hatte ward dieſelbe aufgeriſſen
und die alte Trude über deren Backen die hellen Thränen
liefen rief herein

Um Gotteswillen das Fräulein das Fräulein
Ein qualvolles Stöhnen drang vom Sopha her Mit

ſeiner letzten Kraft hatte Konrad Steuding den Oberkörper
emporgerichtet und ſich der Unglücksbotin zugewendet deren
Ausſehen und Klage ein neues Unheil verkündete

Was giebt s rief Sybill mit ſtockendem Athem
Das Fräulein ach du lieber Gott in ihren

Zimmer ohnmächtig ich hab ſie gerüttell
und mit Waſſer beſprengt und da kam ſie zu ſich Vor ihl
waren Papiere verſtreut da ich hab ſie aufgegriffen
aber kaum fiel ihr Blick wieder darauf als ſie einen herz
zerreißenden Seufzer ausſtieß und auf s neue in Ohnmacht
fiel Da hab ich um Hilfe gerufen das arme Kiud

ſo helfen Sie ihr doch
Fortſetzung folgt

Das zweite Abonnements Concert
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auch hier die Löhne nicht ausreichend geweſen ferner hätten viel zu
wenig Einheimiſche Arbeit gefunden oft genug wären Auswärtige ver

883 worden Seitens des Magiſtrats ſei der Deputation Abhilfe
ieſer Mißſtände ſoweit es irgend möglich wäre zugeſichert man ſolle

nicht unterlaſſen derartige Vorgänge au geeigneter Stelle zur Kennt
niß zu bringen Jm Großen und Ganzen ſo ſchloß der Referent habe
ſich die Behörde wohlwollend gezeigt nur müſſe man abwarten ob
den ſchönen Worten auch die Thaten folgen würden Hierauf entſtand
eine ſehr lebhafte Discuſſion in der die einzelnen Redner ſehr ver
ſchiedene Standpunkte einnahmen erklärte doch Einer daß er ſelbſt
nicht für 2 Mk 50 Pfg pro Tag Arbeit annehmen würde Die Mehr
heit der Verſammlung die dieſen Standpunkt nicht vertrat beſchloß
auf dem betretenen Wege weiter vorwärts zu gehen Da von den
früher gewählten Mitgliedern der Deputation nur 2 anwefend waren
fo wurden weil man von den Fehlenden Jntereſſeloſigkeit annahm
z Erſatzmänner ernannt und dieſe ergänzte Kommiſſion beauftragt die
Angelegenheit weiter zu verfolgen und eventuell den Magiſtrat zu er
ſuchen eine beſondere Stadtverordnetenverſammlung mit der Tages
ordnung Bewilligung von Arbeit und Mitteln für die Arbeitsloſen
einzuberufen damit die Angelegenheit baldigſt zum Austrag käme

Hänſel und Gretel In dem Schaufenſter des Herrn Kauf
mann F H Weber gr Steinſtraße Nr 46 iſt jetzt ein allerliebſtes
Kunſtwerk zu ſehen welches faſt die ganze Breite des Fenſters ein
nimmt und die Erlebniſſe Hänſels und Gretels vorſtellt Links im
Hindergrunde ſieht man auf hohen Felſenſpitzen eine alte Burg mitten
in den Tannenwald hineingebaut Neben dieſer führt eine Treppe ab
wärts in den Thalkeſſel Der wackere Holzhauer ſteigt mit ſeinen
beiden Kindern die Stufen herab Jm Vordergrunde links ſchimmert
ein Teich Ahnungslos ſpielen Hänſel und Gretel mit den Schwänen
und kommen ſo dem Häuschen der furchtbaren Knusperhexe immer näher
welches ſich höchſt idylliſch ausnimmt zwiſchen den Tannenbäumen
und dabei höchſt verlockend denn ſeine Wände ſind von feinſter Cho
kolade und ſein Dach auf welchem Tauben ſitzen von appetitlichſtem
Pfefferkuchen Kein Wunder daß die Kinder ſtaunend davorſtehen
Aber o weh da hat die Entſetzliche auch ſchon die Thüre auf
gemacht und nun iſt es um die kleinen Leckermäuler geſchehen
Rechts von dem Häuschen erblickt man den Gänſeſtall vor welchem
ſich eine Anzahl Gänſe tummelt und hinter dem Gitter ſteckt nun
Hänſel Der ſoll fein gemäſtet werden Zwiſchen Haus und Stall
befindet ſich der geheizte Backofen und der Beſchauer hat den erfreu
lichen Anblick die böſe Hexe von dem tapferen Jungen dort hinein
ſpedirt zu ſehen Das reizende ganz aus Pfefferkuchen und Chokolade
fabricirte Werk verdankt ſein Entſtehen Scheffelmann und
Püpke in Diemitz

r Kleine Brände Durch Funken die aus dem in der erſten
Etage des Reſtaurants Barbaroſſa aufgeſtellten Ofen heraus
gefallen waren geriethen die Dielen und Balken in Brand weshalb
heute früh 6 Uhr die Feuerwehr zur Hilfe gerufen werden mußte
Geſtern Abend gegen 8 Uhr hatte die Feuerwehr im Hotel Goldene
Kugel einen Schornſteinbrand zu beſeitigen

Unfälle An der Ecke der Wörmlitzer und Thorſtraße kam
geſtern Abend gegen 8 Uhr die Wittwe V aus Glaucha zu Falle und
zog ſich dabei Verletzungen an Stirn und Naſe zu ſo daß ſie ſich bei
nahe wohnenden Verwandten verbinden laſſen mußte Geſtern
Nachmittag glitt der Schulknabe Willy St im Hausflur Beeſener
ſtraße 29 aus und kam ſo unglücklich zu Falle daß er ſich den linken
Arm ausfkugelte

Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht iſt in die Räume
der Butterhandlung von Perſchke alter Markt 4 eingebrochen und
die Ladenkaſſe mit einem Jnhalt von mehr als 30 Mk entwendet
worden Die Diebe ſind vom Hausflur aus in den Laden gelangt

Stanudesamtliches aus Giebichenſtein Jn der verfloſſenen
Woche kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 10 Todesfälle
zur Anmeldung und zwar an Kehlkopfcroup 1 an Lungenſchwindſucht 1
an Zahnkrämpfen 1 an Lungenlähmung 1 an Krämpfen 2 an Lun
genſchlag 1 an Gelenkrheumatismus 1 an Darmecatarrh 1 und todt
geboren 1

Sterbefälle Jn Halle a S verſtarben vom 2 bis 8
December folgende Perſonenen an Geſichtsroſe und Herzentzündung 1
Magenkrebs 1 Entkräftung 1 Tuberkuloſe 5 Zuckerharnruhr 1 Lun
encatarrh 1 Krämpfen 4 Diphtherie 1 Schlaganfall 2 Leber und
armkrebs 1 Herzſchlag 3 Brechdurchfall 1 Schwäche 2 Herzfehler

und Nierenentzündung 1 Herzſchwäche und eitr Rippenfellentzündung 1
Waſſerſucht 1 Damcatarrh 1 Darmkrebs 3 Typhus 1 Lungenent
zündung 1 Nierenentzündung 1 Ruhr 1 Herzleiden 1 Bruſtfellent
zündung 1 Altersſchwäche 1 Rückenmarksentzündung 1 Abzehrung 1
todt aufgefunden 1 Summa 41 Fälle Darunter befinden ſich 4 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Statifſtiſches Jm November 1894 wurden in Halle 330 Kinder
als geboren angemeldet 170 männlichen und 160 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 47 uneheliche Geburten 19 männliche und
7 weidliche von hieſigen 19 männliche und 8 weibliche von qus
wärtigen Müttern

Von 300 Kindern ſind die Eltern ebangeliſcher Konfeſſion

7 e v cher2 w moſaiſchere 21 v e gemiſchtera e e DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 88 Perſonen männlichen und
71 weiblichen Geſchlechts 159 dazu 11 Todtgeburten ſind 170
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 26 männlichen 24 weiblichen Geſchlechts
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118 waren evangeliſcher 11 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion un
getguft 28 Diſſident

Es waren 58 männliche 39 weibliche ledig 30 männltche
14 weibliche verheirathet 2 männliche 16 weibliche verwittwet

Geboren wurden 330 Todesfälle waren 170 mithin 160 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 37 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
Der Hausbeſitzerverein trat geſtern nochmals zur Be

ſprechung der Kommunalſteuerfrage zuſammen Aus der zweiten
Leſung des Steuerausſchuſſes wurde noch die Policenſteuer ge
nannt die mit i vom Tauſend erhoben und wahrſcheinlich durch die
Verſicherten alſo nicht durch die er aufgebracht werden
ſoll Znzwiſchen hatte die Subkommiſſion des Ausſchuſſes eine Be
rechnung geliefert welche ſtädtiſchen Aufwendungen allen Gemeinde
angehörigen gleichmäßig welche vorzugsweiſe dem Hausbeſitzer und den
Gewerbetreibenden zugute kämen Dieſe Aufſtellung wurde ſcharf
kritiſfirt und als mit den Thatſachen ſtark im Widerſpruch ſtehend be
funden Z B behauptet jene Aufſtellung daß Hausbeſitz und Gewerbe
betrieb ein größeres Jntereſſe am höheren Schulweſen am Theater
an der Straßenbeleuchtung c habe als andere Bürger Der Verein
konnte auch nach dieſer Spezifikation ſich nicht veranlaßt ſehen von den
vor 8 Tagen gefaßten Beſchlüſſen abzugehen und erblickte darin im

Gegentheil eine Befeſtigung derſelben der Waſſermeſſerfrage
hielt der Verein an dem vor einigen Jahren eingenommenen Stand
punkt feſt Unter Gegenüberſtellung der Spezialſtatiſtik über den
Waſſerverbrauch und der allgemeinen Zahlen des Verwaltungsberichtes
wurde auf das Trügeriſche der letzteren hingewieſen und die Be
hauptung es beſtehe hier eine Waſſervergeudung lebhaft beſtrilten
Die Kontrollaufnahme des Waſſerwerks ſelber in 150 Häuſern während
des Jahres 1893 bekunde deutlich daß von einer Vergeudung ernſtlich
nicht geſprochen werden könne Bei der allgemeinen Berechnung werde
beharrlich überſehen daß die älteren Waſſermeſſer in Foige des
Schmutz und Kalkanſatzes den Verbrauch zu niedrig anzeigen Zur
Auffindung von Rohrbrüchen bedürfe man der Waſſermeſſer nicht da
hierzu ſchon andere zuverläſſige Jnſtrumente benutzt werden Weiter
ſprächen gegen die obligatoriſche Einführung die hohen Koſten der erſten
Anſchaffung ſowie der Jnſtandhaltung Andererſeits ſei aber gerechten
Beſchwerden der Waſſermeſſer Jnhaber durch eine Aenderung des
Statuts endlich Rechnung zu tragen wohin gehöre die Einführung
von Pauſchalſätzen für Badeeinrichtungen die Abſchaffung der ſogen
Kontrollgebühr die Herabſetzung von Miethe und Kaufpreis für die
Waſſermeſſer bezw deren unentgeltliche Lieferung endlich die periodiſche
Prüfung der Waſſermeſſer auf ihre Richtigkeit durch vereidigte Beamte
Der Verein beſchloß faſt einſtimmig in dieſem Sinne bei den Behörden
vorſtellig zu werden Die Verſammlung ſchloß mit einem Proteſte
gegen die ebenfalls magiſtratsſeitig vorgeſchlagene Jmmobiliar
dere e ner als ganz beträchtliche Sonderbelaſtung des Haus

eſitzes

Jmnatur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
wird am Donnerstag Abend im Hotel Stadt Hamburg Herr Major
a D Dr Förtſch über das Leben der Menſchen in der Steinzeit
ſprechen Näheres iſt aus dem Jnſeratentheil erſichtlich

Traktatverein Heute Dienstag Abends S Uhr findet in
der Mourerſtraße 7 die Monatsverſammlung des Halleſchen Traktat
vereins mit einem Vortrag des Herrn Domprediger Liec Lang über

Franz Dryander einen Vorkämpfer der Bibelverbreitung im 16 Jahr
hundert ſtatt Gäſte ſind zu dieſem Vortrag willkommen

Der Zweigßgverein des evangeliſchen Bundes Giebichen
ſtein Cröllwitz hielt am Sonntag zum 300 jährigen Gedächtniß der
Geburt Guſtav Adolſs in den prächtigen Räumen der Saalſchloß
brauerei eine Feſtver ſammlung ab Nach einleitenden Worten des
Vorſitzenden Herrn Paſtor Kunitz entrollte Herr Lehrer Hellmuth
ein treues Lebensbild des Menſchen Helden und Gottesſtreiters Guſtav
Adolf Jm zweiten Theile der Feier kamen unter der bewährten ſach
kundigen Leitung des Herrn Rektor Steger Halle lebende Bilder
geſtellt von den Bewohnern aus Giebichenſtein und Cröllwitz zur Dar
ſtellung Der wirkungsvolle Text aus der geſchätzten Feder des
Herrn Rektors Steger ſtammend verband folgende Bilder 1 Des
Königs Abſchied in Schweden 2 Die flüchtigen Pommern vor Stettin
3 Guſtav Adolf und der Kurprinz von Brandenburg 4 An der
Bahre 5 König Friedrich Wilhelm I im Kreiſe der vertriebenen Salz
burger 6 Luthers Statue Die farbenprächtigen Garderobeſtücke
waren unter den coulanteſten Bedingungen von Fräulein Gottſchalk
Halle geliefert und zur Erhöhung der Feier wechſelten die Bilder
mit gemeinſamen Geſängen und Cborgeſängen der Käſtner ſchen
Liedertafel Mit reichem Beifall wurden die trefflich gelungenen
Darſtellungen von den äußerſt zahlreich Erſchienenen belohnt und Herrn
Rektor Steger durch Herrn Rektor Panſegrau für ſeine Mühen ein
Lorbeerkranz überreicht den erſterer in dem Sinne annahm daß
hogr Ehrung jedem der Mitwirkenden ein entſprechender Theil

gebühre

Ans der Umgebung
s Schraplau 10 December Gedenkfeier Vor vollbeſetztem

Hauſe fand geſtern hier in Schillings Hotel die Guſtav Adolf Feier
ſtatt Nach einer poetiſchen Einleitung geboten von Frl Schmiede
hauſen nahm der Herr Paſtor aus Obhauſen das Wort zu einem län
geren Vortrage in welchem er auf die Bedeutung Guſtav Adolfs
hinwies Dann erntete Herr cand Oehme Schraplan durch einen
den Glaubenshelden ſeiernden Geſang reichen Beifall Solcher ward
auch Herrn Dr Ulrich Halle zu Theil welcher in überaus launigem
Vortrage über den ungerechten Mammon ſprach Aufmerkſame Zu
hörer ſand Frl Kühl bei ihrem Vortrage Der Herr iſt mein Hirt
Pſ 23 Auch die Lieder des Geſangvereins fanden die freundlichſte

Aufnahme und brachten angenehme Abwechslung in das Programm
ebenſo die prächtige Zither Einlage des Herrn Candidat Oehme Eine
zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins veranſtaltete Kollekte brachte
33,11 M Es muß erwähnt werden daß Angehörige beider Konfeſ
ſionen an der Verſammlung Theil nahmen

th Mansfeld 10 December Gedächtnißfeier Geſtern
Abend feierten der hieſige Guſtav Adolf Verein und Evang
Bund im Saale des Preußiſchen Hofes das Gedächtniß des
Schwedenkönigs durch einen Familienabend Herr Sup Behrens
ſprach die einleitenden Worte Herr Candidat Pauli über die hiſto

riſche Entwickelnng Deutſchlands im 17 Jahrhundert Herr Haupt
lehrer Fliſter über die Heldengeſtalt Guſtav Adolfs und Herr Super
intendent Behrens zum Schluß über das Erbe des Schwedenkönigs und
unſere Pflichten

th Kloſtermansfeld 10 December Der hieſige Rad
fahrerverein veranſtaltete geſtern Abend im Saale der Jeſau
ſchen Brauerei ein überaus glänzendes Winterfeſt

ebigau 10 December Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich heute bei der Einfahrt des Zuges 54 von Bentſchen auf
der Halteſtation Uebigan Eine in den dreißiger Jahren ſtehende Frau
wurde beim Ueberſchreiten des Geleiſes vom heranbrauſenden Zuge er
faßt und zwiſchen die Schienen geworfen Außer ſchweren inneren
Verletzungen welche die Frau erhalten hatte zeigte ſich daß auch die
hintere Hirnſchale bloßgelegt war

vtandes amtliche Anchrirhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 December Der Hilfsbremſer Ernſt Reinhardt und Karoline Bos

kugel Magdeburg Buckau und h 29 Der Arbeiter Johann
Schneider und Luiſe Kunze Sandersdorf Der Pferdebahnkutſcher Auguſt
Schulze und Pauline Wuſt Leipzig Lindenau und Osmünde Der Schneider
meiſter Heinrich Rauchhaus und Johanna Glogau Georgſtraße 15 Der
Schloſſer und Maſchinenbauer Wilhelm Sommer und Jda Büchöl Gohlis
Leipzig und Wörmlitz

Eheſchließ nungen
10 December Der Schneider Paul Wunderwelt und Emma Walther

Merſeburgerſtraße 14 Der ſelbſtſtändige Dienſtmann Heinrich Glaſer und
Auguſte Hempel Taubenſtraße 3

Geboren
10 December Dem Handarbeiter Gottlob Lüder eine T Fi Friederike

Steinweg 52 Dem Maler Karl Tag eine T Karoline Elſa Albrecht
ſtraße 24 Dem Schneider Richard Otto eine T Anna Frieda Schülers
hof 1 Dem geprüften Lokomotivheizer Karl König eine T Eliſabeth
Marie Dzondiſtraße 2 Dem Klempner Otto Füller eine T Emmy
Margarethe Gütchenſtraße 14 Dem Schloſſer Ernſt Ackermann ein S
Otto Wilhelm Franz Wettinerplatz 2 Dem RMaſchinenſchloſſer Oskar

leiſchhauer eine T Anna Eliſabeth Karlſtraße 3 Dem Handarbeiter
Wilhelm Götze ein S Gottfried Wilhelm Ludwigſtraße 13 Dem Dach
decker Karl Hartnuß ein S Karl Wu gergaß 20 Dem Reſtaurateur
Richard Henſchel eine T Martha Anna Gr Wallſtraße 8

Geſtorben10 December Des Kaufmann Florentin Hüther Ehefrau Agnes geb
Schulz 28 Thorſtraße 49 Wittwe Aline Wiemann geb Roſenthal
51 Mühlweg 44 Wittwe Thereſe Hofmann geb Reisland 72
Riebeckplatz 3 Anna Marie Camnitius 44 Schmeerſtraße 17

s

Selegramme und letzte Machrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 11 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen den Abgeord
neten Leunß wird am 14 und 15 d M vor dem Schwurgericht
verhandelt werden Die Berl Neueſten erfahren aus Dresden
in dortigen konſervativen Kreiſen herrſche die Anſchauung vor die

Umſturzvorlage ſei in ihrer jetzigen Faſſung noch nicht ſcharf
genug

Zum bevorſtehenden Sozialiſtenprozefz
5 Berlin 11 December 10 Uhr 49 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Beſchluß des
Staatsanwalts gegen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſtraf
rechtlich vorzugehen hat hier peinliches Aufſehen erregt Die maß
gebende Berliner Preſſe bedauert zum größten Theile dieſen Beſchluß
weil ſich an denſelben ſehr erbitterte Kuseinanderſetzungen im
Reichstage und in der Preſſe knüpfen dürften Einige Blätter
warnen davor die Sozialdemokraten zu Märtyrern zu ſtempeln
Vielfach glaubt man und wohl mit Recht daß der offiziöſe Artikel
der Norddentſchen welcher die eigentliche Rechtsfrage behandelt
gewiſſermaßen eine Begründung des Vorgehens der Staatsanwalt

ſchaft ſein ſoll Vergl den Artikel an der Spitze der vorliegenden
Nummer Die Red Zuſtimmend äußert ſich ſoweit aus den
bisher vorliegenden Zeitungen zu erſehen iſt nur die Krenzztg
welche darauf hinweiſt daß die Gerichte verſchiedentlich entſchieden
hätten das Sitzenbleiben bei einem Hoch auf den Landesfürſten
involvire ohne Weiteres eine Majeſtätsbeleidigung Das Blatt be
merkt Es handelt ſich im vorliegenden Falle um eine ſymboliſche
Beleidigung welche eben ſo ſtrafbar ſein muß wie wenn z B ein
Abgeordneter vor einem anderen ausſpeien oder gegen denſelben
thätlich werden würde Anderer Anſicht iſt die Voſſ welche
ſchreibt Das Reichsgericht hat in einem beſtimmten Fall in
Uebereinſtimmung mit der Strafkammer ausgeſprochen es ſei noch
nicht eine Majeſtätsbeleidigung wenn man bei einem Hoch auf den
Kaiſer ſitzen bleibe allerdings aber könne ans den begleitenden
Umſtänden eine ſolche feſtgeſtellt werden Das Blatt fährt als
dann fort Wir verurtheilen das Vorgehen der Sozialdemokraten
und wir bedauern das jetzige Verfahren bei dem es ſich nicht um

einzelne Perſonen ſondern um die Rechtsſtellung der Volks
vertretung handelt Vorausſichtlich wird der Antrag des Erſten
Staatsanwalts von dem Reichstage abgelehnt werden Aber
wir fürchten daß die Erörterungen der Volksvertretung über den
Antrag mehr ſchaden werden als jede Verfolgung der Sozial
demokraten ſelbſt wenn ſie zu einer Verurtheilung führen könnte
zu nützen vermöchte Die Bismarck ſchen Berliner Neueſten
ſind der Anſicht keine Partei werde die Verantwortlichkeit für ein
ſtrafgerichtliches Einſchreiten übernehmen wollen das einem Bruch

der Reichstag sprivilegien ziemlich ähnlich ſehe Der
Hamburger Korreſpondent verhält ſich gleichfalls ablehnend

ebenſo die ultramontane Germania die den Beſchluß als
charakteriſtiſch für die reaktionären Strömungen welche augen
blicklich in gewiſſen Kreiſen herrſchen bezeichnet Sie warnt mit
Hinblick auf den neueſten Vorgang zur äußerſten Vorſicht gegen
über der Umſturzvorlage Die antiſemitiſche Staatsbürgerztg
findet den Antrag der Staatsanwaltſchaft gleichbedeutend mit der

Aufhebung der Jmmnunität der Abgeordneten und mahnt vor den
ſchweren Folgen und zur Vorſicht An Stelle der gemaßregelten Ab
geordneten würden neue gewählt werden die Wirkung würde eine
Erſchütternng der Staats Autorität und eine Stärkung der Soztal
demokratie ſein Der ſozialdemokratiſche Vorwärts endlich er
innert zunächſt daran daß ein gleicher Verſuch im
Jahre 1880 mißlungen ſei der dahin ging Liebknecht
welcher bei einem Hoch auf den Kaiſer ſitzen blieb
ſtrafrechtlich zu verfolgen und meint der jetzige Antrag
des Staatsanwaltes ſei ein ſehr ſchwerer Angriff auf die
Rechte des Reichstags der nach S 27 der Verfaſſung ſeine Dis
ciplin ſelbſt regle und dieſes Attentat gegen die Freiheit ſeiner
Handlungen in einer jede Möglichkeit einer Wiederholung
ausſchließenden Weiſe energiſch zurückweiſen müſſe Die
meiſten Blätter ſo viel läßt ſich ſchon jetzt überſehen ſind
der Anſicht der Reichstag werde die nachgeſuchte Genehmigung
ablehnen Tritt dieſer Fall wirklich ein ſo hat man den
Sozialdemokraten ohne Noth einen ſehr billigen Sieg verſchafft

Die Red

Marktbericht
Dienstag den 11 December

1,20 Mk Aepfel pro Mandel
1,15 1,80 Wallnüſſe pro Schock

Eier pro Mandel 0,20 0,50 Mk
Butter pro Pfund 0,20 080
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 Eing Schnittbohn Pfd 0,20

lumenkodl pro Stück 0,20 0,30 Sauerkraut p 1 Pfund 0,08
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 Gänſe pro Stück 5,00 7,50
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,25
Weißkohl pro Mandel 0,75 1,50 Junge Hähnchen Stück 1,20 1,50
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,50 Hühner pro Stück 1,75 2,20
Wirſingkohlp Mandel 0,50 0,75 Tauben pro Paar 1,30 z
Roſenkohl pro Liter 0,10 s W pro Stück 2,75 3,25Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 W Kaninchen p Stück 0,90 1,10
Sellerie pro Mandel 0,75 1,00 Faſanen pro Stück 2,75 3,50
Birnen pro Mandel 0,20 0,40

Der Markt war außerdem mit Rehwild und Fiſchen beſetzt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 December 1894

Bei Oſtwind am Tage ziemlich heilteres und trockenes
Wetter mit wenig veränderter Temperatur

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Schwarze weisse u farbige Seiden Atlas Mtr 45 Pf bis Mk 3
9 Seiden Merveilleux Mtr 75 Pf bis Mk 7,50Seiden Suhras Mtr Mk 1,25 bis Mk 5,75

Seiden Bengalines Mtr Mk 1,50 bis Mk 6
Sciden Damaste Mtr Mk 1,75 bis Mk 13,50
Seiden Fatlle françgaise Mir Mk 2,25 bis Mk 7,50

glatt gestreift gemustert u Karrirt Seiden Armures Mtr Mk 2,15 bis Mk 8,50

2Geschäftshaus

J L ämHalle a Marktplatz 2 u 3
Weinnaohts Kataſo u Proben gratis u ortofrei

e

e

e
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Weiße einzelne gute

Taschentücher
ſehr billig

Weiße einzelne gute

Taschentücheriſheider Allerbilligſte Bezugsquelle
für Baumwoll und Leinen Waaren

Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf für

Weihnachts Geschenke
Seit Jahresfriſt habe ich bereits mein Hauptaugenmerk auf ſogenannte Stapel Artikel verwandt und ſolche wie bekannt g ſehr

billigen Preiſen verkauft mit dem heutigen Tage habe ich der rückgängigen Conjunktur Rechnung tragend meine ſämmtlichen Artikel

I ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt
und hebe nachſtehend einige der gängigften Genres hervor

FIOSaä guter haltbarer Hauskleiderſtoff doppeltbreit viele Muſter der Meter von nur 30 g an
Kleider Barchemteé bedruckt garantirt waſchecht der Meter von unr O r an
Elsasser Retteattuume Cöper Gewebe neueſte Muſter der Meter nur 30 rfg
Ganz schwere ettzenge waſchecht gute Waare der Meter nur 23 rfg
Ginghanm baumwollener Kleiderſtoff in uur waſchechten Muſtern der Meter nur 35 Wfg
emelentueohe große Poſten durchaus ſolide und reelle Waare der Meter nur I8 Wfg
Handtiicher weiß und grau nur ſolide Qualität das Stück nur I Frſg

iüschtiicher in Leinen extra großz das Stück nur 10 g
Baum woll Schürzemstoſe waſchecht extra breit ſelten billig der Meter unr 35 g
Hemaden Barchiente in bekannt ſoliden guten Qualitäten der Meter von nur S Pfg au

S V es in Barchent und weiß Leinen für Männer Frauen und Kinder aus 311 ea Wertige emciemn beſten Stoffen und von beſter Näharveit verkaufe ich ganz besondors billig e

I

3 93
c

Hess aufgenommene Artikel
Strrüclaw olle nur beſte fettfreie Qualitäten in allen Farben
COrSetS nur garantirt gutſitzende Facons vom billigſten bis zum beſten Genre
Stwüirmgeſe nur allerbeſte Qualitäten für Damen und Herren in echt diamantſchwarz und farbig
Striiunnpfe nur allerbeſte Qualitäten für Kinder nur in echt diamantſchwarz und farbig
BRettfecdierm garantirt ſtaubfreie friſche Waare zu uuffallend billigen Preiſen
Kiümcderschiirzem in Cattun Leinen und Wolle ſchöne neue Facons und gutſitzend ſelten billig

Die Artikel welche ich nen eingeführt habe beziehe ich aus den allererſten Fabriken und verkaufe
dieſelben mit dem denkbar kleinſten Nutzen

Grosse sehr preiswerthe Gelegenheitskäufe sehr geeignet für Weihnachts Geschenke
Geſtrickte Unterröcke weiße und bunte BVettdecken große Wirthſchaftsſchürzen
Tiſchdecken Schlafdecken Kopfhüllen Jagdweſten Strickjacken Normalhemden

und Unterhoſen
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Puppenperrücken fertigt ſauber u billigt a e v e e dePuppengarderobe wird modern u ſauber Neuanlagen v Gas u Waſſer Rep g u b
Goldenekinge angefertigt Schillerſtr 46 1 Hof 2 Tr Aufthauen c Fr Reinicke Friedrichſtr 30 R Heider Kl Klausſtr 3

S e r z ze Thermometere ü 2 Sohaukelpferdemaſſiv 8 und 14kar geſtempelt Küohen c P jehüig eigene Waoron M an Akor Gold auf Kaufläden roſte Holz u Fellpferde a Anewai
Süber plattirt Festungen Pferd und Wagen pihigstPugen Marimi Sie Koohheerde A u s w a h I Leiterwagen Otto Unbekannt

Leipzi e 12 S Puppenmöbel Fellthiere Werkstatt u Lager für mathemJuwolier e pzigerſtr Spieisohaohteln Weissholzsaohen physikalische und optische Tz ite InstrumenteGr Ulrichstr 2

Gerichtſicher Ausverkauf
von

x
2

v S
T i

F S

für Herren und Damen H ßu wörn Laubsägekasten zu billigſten Preiſen bei 7377 m aben

n Laterna magica ähbe ar erou en arm Marken Albums Ab t Gewehren Leipzigerſtraße e v u Il on z6 n e e Z ge
z erkzeugkasten aukKasten v ee e Senrete Halle d P 24 Kohmesrstr 24 Zauberkasten d Peuschel

Pfänder beſorgt ſchnell u verſchwiegen 5Fran Teichmann Gr Wallſtr 1 III Concuréverwalter
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